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Mir diesen Aussetzungen soll aber nicht der Eindruck erweckt wer-
den, dass in dem Buche von JEieße viele Irrtümer vorkommen. Das scheint
mir vielmehr nicht der Fall zu sein. Es bietet neben den bereits erwähn-
ten vorzüglichen Abschnitten über das Holzgeschäft viele wertvolle Schil-
derungen über die Gewinnung und den Handel mit exotischen Hölzern, die
man sonst in keinem deutschen Buche findet. KwwcAeZ.

Meteorologischer Monatsbericht.

Dem Febrwar war neben erheblicher Kälte grosser Reichtum an
Sonnenschein und ungewöhnliche Trockenheit eigentümlich. Der
Wärmeausfall gegenüber dem normalen Monatsmittel erreichte durch-
schnittlich 3—4 » — in mittelhohen Lagen sogar über 5 ® — also recht
beträchtliche Werte. Auch etwa zwei Drittel aller Tag'esmittel der
Temperatur sind unternormal geblieben. — Die Niederschlagsmengen
machen an vielen Orten nur einige Millimeter, ja selbst weniger als
einen Millimeter im ganzen Monat aus. — In der grossen Zahl heller
und der geringen Zahl trüber Tage, sowie in einem Ueberschuss der
Sonnenscheindauer um X> bis X der normalen dokumentiert sich die
im ganzen sehr geringe Bedeckung des Himmels.

Die während des ganzen Monats nur selten beeinträchtigte Herr-
Schaft hohen Druckes, mit Zentrum vornehmlich im Nordwesten und
Norden Europas, hat den besonderen Witterungscharakter des dies-
jährigen Februar bestimmt. Während der ersten Woche war es in
der Schweiz relativ mild bei heiterem Himmel für die Höhenlagen,
öfterem Hochnebel über dem Mittelland; mehrere tiefe Minima über
Ost- und Nordosteuropa blieben ohne Einfluss auf das Wetter unseres
Landes. Zwischen 9. und 11. hat dann die Verstärkung des nord-
südlichen Druckgefälles die Zufuhr kalter Luftmassen begünstigt, wo-
mit Schneefälle beiderseits der Alpen einsetzten. Vom 12. bis 22. sind
dann bei etwas gelinderem Frost nur vereinzelt leichte Störungen in
Form geringfügiger Schneefälle in dem erneut befestigten Hochdruck-
regime vorgekommen, so am 16., 17. und 20. Die Ausbildung kleiner
Wirbel über Mitteleuropa hatte die allgemeine Vermehrung der Be-
wölkung zwischen 24. und 27. zur Folge, ohne dass es aber dabei
zu stärkeren Schneefällen gekommen wäre. Unter neuerdings ver-
stärktem Frost und frischer Bise waren dann die beiden letzten Tage
des Monats wieder allgemein hell.

Dr. JF. Bnzc&mcmw.

-—— Inhalt »Ott Hr. 4 —
des ,,Journal forcstier suisse", redigiert »Ott j?rofcffor Ij. Hodour

Articles: Quelques aspects de l'Ecosse forestière. — Le pic en forêt. — Les agents
forestiers aiment leur vocation. — Communication de la Station fédérale de recherches
forestières: Influence du pâturage sur l'écoulement des eaux et l'érosion. — Nos morts:
f M. Christian BuchU, inspecteur forestier, à Zernez. — Chronique: Confédération: Office
forestier central de Soleure. — Cantons: Berne, Grisons, Glaris. — Etranger: France, Aile-
magne, — Bibliographie.
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Mit diesen Aussetzungen soil aber niobt der Eindruck erweckt wer
den, dass in dem Lucbe von lkie/ie viele Irrtümer vorkommen. Das scbeint
mir vielmelrr nickt der Lall 7.u sein, Ds bietet neben den bereits ermüdn-
ten vor7üglicbsn ^bscbnittsn über das llol7gescbäkt viele wertvolle sebil-
derungen über die Oewinnung und den Handel mit exotiseben llölxern, die
man sonst in keinem deutscbsn IZuede kindet.

UeteoroloFiseder Uollàberiedt.
Vom DebrAM- war neben erbebliober Dälte grosser kìeiebtum an

Zonnensobein und ungewöbnliebe Vroekenbeit sigenttunlieb. Der
^Varmeauskall gegenüber dem normalen Monatsmittel erreiebte dnreb-
sebnittlieb 3—4 » — in mittelboben Lagen sogar über 5 « — also reebt
beträebtliebe Vierte, àeb etwa ^wei Drittel aller IVAesmittel der
Temperatur sind unternormal geblieben. — Die Miederseblagsmsngen
maeben an vielen Orten nur einige Millimeter, ja selbst weniger als
einen Millimeter im ganzen Monat aus. — In der grossen Xabl beller
und der geringen Aabl trüber Vage, sowie in einem Debersebuss der
sonnensebeindauer um X> bis ^ der normalen dokumentiert sieb die
im ganzen sebr geringe Ledeekung dos llimniels.

Die wäbrend des ganzen Monats nur selten beeintraebtigte Herr-
sobakt boben Druckes, mit Centrum vornebmlieb im Mordwesten und
Morden Duropas, bat den besonderen >Vitteruugsebarakter des dies-
jäbrigen Dsbruar bestimmt. ^Vabrend der ersten ^Voobe war es in
tier Lebwei? relativ mild bei beiterem Himmel kür die Ilöbsnlagen,
vkterem Loebnebel über dem Mittelland; mebrere tieke Minima über
Ost- und Mordosteuropa blieben obns Dinkluss auk das ^Vetter unseres
Dandes. ^wisoben 9. und 11. bat dann die Verstärkung des nord-
südlieben Druekgekällss die ^ukubr kalter Duktmassen begünstigt, wo-
mit Lebneekälle beiderseits der ^Ipen einsetzten. Vom 12. bis 22. sind
dann bei etwas gelinderem Drost nur vereinzelt leiebte Ztörungen in
Dorm geringfügiger Lebneekälle in dem erneut beköstigten Hoebdruek-
regime vorgekommen, so am 16., 17. und 26. Die Ausbildung kleiner
Vorbei über Mitteleuropa batte die allgemeine Vermebrung der Le-
wolkung 7wisebsn 24. und 27. 7ur Dolge, obne dass es aber dabei
7u stärkeren Zebneekällen gekommen wäre. Unter neuerdings ver-
stärktem Drost und kriseber Lise waren dann die beiden letzten Vage
dos Monats wieder allgemein bell.

Dr. IV. LrÂcàam?.

-—— - Inhalt von Nr. 4 - —
des „Ionrnal forestier snisse", redigiert von Professor H. Badoux

Articles: puslquss aspects às I'keosse forestière. — Ne pie en forêt. — Nés agents
forestiers aiment leur vocation. — communication cle la Station kèôèrale <te reckerckes
forestières: Inliusnos àn pâturais sur l'scouisment àes eaux et l'èrosion. — èlos morts:
1- N. Ldristi an LnotiN, inspecteur forestier, à ^srnex. — Ldronique: confêàèration: OiLos
forestier central âe Lolsurs. — vantons: Lerne, Vrisons, Siaris. — Ltran^er: Lranee, ^Ns-
maZne, — Lidlioxrapliie.
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